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m Bauausschuss der Samtgemeinde Leinebergland wird über die Mischwasser-Kanalsanierung .Heuweg" beraten, für die ein 
rrennsystem vorgeschlagen wird., wie Ingenieur Andreas Rehe (links) und Bauamtsleiter Maik Götze erläutern. • Foto: Ehlers 

Wie soll zukünftig in 
Duingen verfahren werden? 
Kanalsanierung „ Heuweg": Trennsystem schlägt hier mit 540 000 Euro zu Buche 

Ion Mareike Ehlers 

DUINGEN /GRONAU• Der 
Kanal .Heuweg• in Duil\gen 
1ereitet der Samtgemeinde 
.einebergland i111mer wieder 
•robleme, weil er in die Jahre
�ekommen ist ... Erst heute
latten wir wieder einen
Kanalbruch", berichtete Bau-
1mtsleiter Maik Götze, der
11ährend der jüngsten Bau-
1usschusssitzung der Samt-
1emeinde Leinebergland
>eim entsprechenden Tages­
>rdnungspunkt die Dringlich­
ceit der Kanalsanierung im
, Heuweg" deutlich machte.
iierfür sind Planungs- und
laukosten in Höhe von
i40 000 Euro im Haushalts·
ahr 2018 einzuplanen.

,Der Kanal ist in seinem Zu· 
;tand so marode, dass drin­
;ender Handlungsbedarf 
,esteht", betonte Götze. 
,rst im März dieses Jahres 
nusste der Kanal proviso­
isch wiederhergestellt wer­
len. Die Maßnahme schlug 

bereits mit 25 000 Euro zu 
Buche, der Fall jetzt würde 
noch einmal 10 000 Euro 
verschlingen. Der Misch­
wasserkanal .Heuweg" ent­
wässert das östliche Gebiet 
von Duingen. Er ist Grund­
voraussetzung für die Ent­
wässerung der Anlieger 
• Warweg" sowie der Firmen
Kuchemeister und Quast.
Zu beachten ist neben dem
baulichen Missstand des Ka­
nals, dass der östliche Be­
reich am .Heuweg" (Firmen
mit Hallen, Straßenentwäs­
serungen und Gräben der
Außengebiete) hier mit un­
kontrollierten Anteil an
Niederschlagswasser in die­
sen Mischwasserkanal hi­
neingeführt wird. Folglich
summieren sich stetig die
Aufnahmeprobleme in der
Duinger Rückhaltungsan­
lage. Die Verringerung von
Regenwasserzuläufen führe
unmittelbar zur Entlastung
der Rückhaltebecken und
der Vermeidung der Häufig­
keit von Überstauereigms-

sen, die ebenfalls ein Pro­
blen in der Samtgemeinde 
Leinebergland sind. 

Nach einem kurzen Input 
von Götze hatte Andreas 
Rehe vom gleichnamigen 
Ingenieurbüro aus Hildes­
heim dem Gremium die 
Grundlagenermittlung und 
eine Projektskizze erläutert . 
Dabei informierte Rehe un­
ter anderem, dass in Duin­
gen nicht alles im Mischsys­
tem geregelt ist. Getrennt 
arbeite man etwa schon in  
Neubaugebieten, wie er an­
hand einer Grafik mit far­
bigen Unterlegungen deut· 
lieh machte. Denn nebe:n 
der Karialsanierung .Heu­
weg", bei der nun ein 
1rennsystem vorgeschlagen 
wird, ging es weiterhin um 
die Frage, wie man in Duin­
gen zukünftig verfahren 
möchte und was unter Um­
ständen äuf die Samtge­
meinde Leinebergland zu­
kommt - sprich: Will man 
in Duingen dann genere.ll 
lrennsysteme vorantre i-

ben? Klar machte Götze 
hierbei, dass man dann 
ganz sicher von den näch· 
sten Jahren und Millionen 
rede. .Man müsste sich 
dann, hier fragen, welchen 
Zeitraum man sich für die 
Umsetzung gibt", erklärte 
Götze. 

In der ehemaligen Samt· 
gemeinde Gronau habe 
man die lrennsysteme 
schon in den 1970ern ein­
geführt, in den .fetten Jah­
�en• flächendeckend .auf 
Teufel komm' raus", doch 
das werde im Bereich der 
ehemaligen Samtgemeinde 
Duingen wohl nicht in dem 
gleichen Tempo wie damals 
funktionieren, räumte 
Götze ein. Wahrend man 
sich darüber schon einmal 
Gedanken machen sollte, 
wie man in der Sache künf­
tig verfahren will, habe 
man indes im .Heuweg" 
keine Zeit. Hier müsse bald 
gebaut und deshalb Mittel 
für 2018 eingeplant wer­
den, so Götze. -+ Gronau 

KOMPAKT 

Abkochgebot 
ausgeweitet 

GRONAU / KREIS • Das 
Abkochgebot wegen der 
Verunreinigung im Trink· 
wasser wird ausgeweitet. 
Laut Überlandwerk (ÜWL) 
sind neben den gestern 
genannten Orten folgende 
Ortschaften betroffen: Bar­
felde. Betheln, Eddinghau­
sen, Eitzum, Haus Escherde 
sowie ganz Banteln und 
ganz Gronau. Hin.zu kom­
men Adensen. Burgstem­
men, Berkel. Hallerburg, 
Heyersum, Mahlerten und 
Nordstemmen (außer Am 
Born, Bartelscher Weg, 
Hauptstraße von 01tsei­
gang Rössing bis Bartei­
scher Weg und Oderstraße 
von Bartelscher Weg bis 
Rauhe Wiese) . .,Wir kom­
men der Sache näher", sagt 
Markus 
Königsh� 
fen vom 
ÜWL, · der 
den tech­
nischen 
Defekt an 
einer 
Transport­
leitung 
vermutet. 
Um zu Markus Königs­
informie- hofen, techni· 
ren, werde scher ÜWL­
ebenfalls Geschäftsführer. 
hohei· Auf-
wand betrieben. Über 100 
ÜWL·Mitarbeiter und Feu­
erwehrleute verteilen in 
den betroffenen Bereichen 
tausende Flyer. Nicht ganz 
so viele Informations­
schreiben hatte der Versor­
ger Purena in Elze zu vertei­
len: In Elze sind lediglich 
ein.zeine Häuser im nördli· 
chen Rand des Gebiets Han­
lah-Nord sowie das CJD 
vom Abkochgebot betrof­
fen .• Die Haushalte wurden 
persönlich informiert", 
teilt Olaf Cassens, Purena­
Abteilungsleiter für das 
Netzgebiet West, mit. Wel­
che Häuser in welchen Stra­
ßen in Elze betroffen sind, 
ist zudem auf der Internet­
seite www.purena·.de unter 
.Aktuelles/Störungen" auf­
gelistet. • flo / as 

774 Hektar Ackerfl·äche durch Regen geschädigt 
äRONAU /KREIS•. Wat de lei­
"e Gott natt maket, dat 
naket hei eok wöier drö­
re!" Damit haben sich Land­
.eute manches Jahr getrös­
:et, wenn Schlechtwetter­
>erioden die Ernte behin­
lerten. Doch 2017 helfen 
lerlei Weisheiten wenig. 
,tarke und immer wieder-

mehreren Traktoren freige· 
schleppt werden. Viele 
Landwirte retten, was zu 
retten ist, und fahren das 

gleiche Feld einige 1'<1ge spä· 
ter nochmals an, sobald der 
Boden wieder tragfähig ist. 
Hier und ·da werden Restflä-

·,

eben aufgegeben, wenn die 
Kosten der Einbringung 
den Ertrag bei weitem über­
steigen würden. Schwach­
stellen in der Ableitung des 
Oberflächenwassers wer­
den deutlich, eilends wer­
den Gräben freigeräumt 
und Drainagen ge.legt. Das 
Landvolk Hildesheim hat 

ge für mögliche Hilfsmaß.. 
nahmen lässt das nieder­
sächsische Landwirtschafts­
ministerium jetzt die vom 
Hochwasser betroffenen 
Flächen durch die Landwirt -
schaftskammer erbeben. 
Mittlerweile dürften im 
Landkreis sogar 1 500 Hek­
tar zusammenkommen. Zu 


